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Ein Künstler arbeitet mit Beton
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Fotos und Text
Madeleine Neuhauser-Mantel, Schönenberg ZH
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T.F.B.

Bevor Robert Neuhauser mit der Bildhauerei begann, hat er mehrere Jahre
lang ausschliesslich Menschen porträtiert. Das zu wissen erleichtert einem
zweifellos den Zugang zu seinen neuesten Werken. Nach zwölfjähriger
künstlerischer Tätigkeit ist das Grundthema «Mensch» zwar geblieben - aber durch
Konzentration auf die wesentlichsten Züge reduziert.
Nach langjährigem Arbeiten mit Holz und Bronze fand Robert Neuhauser zum
Beton. Waren es früher vor allem weiche, erotische Formen, meist monumentale,

voluminöse Gebilde, so dominiert heute die Strenge. Der klare Wille,
alles auf das Wesentliche zu reduzieren, hat dazu geführt, dass die Bedeutung
des Volumens zugunsten der Silhouette zurücktreten musste.
Seit über drei Jahren arbeitet Robert Neuhauser ausschliesslich mit Beton -
auch seine kleinsten Arbeiten entstehen aus diesem Material. Fasziniert von
den fast unerschöpflichen Möglichkeiten, die es bietet, ärgert es ihn, dass man
auch als Künstler die weitverbreitete negative Einstellung zum Beton so stark
zu spüren bekommt. Dagegen ist dieser Werkstoff-betont Robert Neuhauser-
von seinen Eigenschaften her enorm geeignet, die gestalterische Freiheit des
Künstlers zu vergrössern.
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Skulptur mit Einbezug von Armierungseisen als gestalterisches Element



*N-t

§3S
¦-V

«ï*
S. y**$dy

.•»hCSm

5*
dm

S*H
rass •fr.

9«

-v mj> mm»»*?;* ^-m "*¦ ,¦;v jdlmr

--""¦•"(

' »Ä 1

\*£i l
äK?«***»»^

¦•'"** <"S: v"-"' »

» ' - I ¦F>*W' "T~. JLiuMi***** 1 ¦V .^y-v^jV^JjSgsJB^BBip
'/SVI H H^^l^M

• y]1

¦ vr^^x^A^A^sBESBH
'.- * \y "¦ f
* Jm '>•— * t •

" Ë K^fe>5?-:"-' "•-

r »v-:.> "'•
¦• ¦-. .»--- v»^>,m ¦•> xft

>¦• ••*.- - " ••¦•si- v-^-vi-'

• ¦*¦ v_-.,
^— -> "¦ ^ - ".,-1 •_.*-, V"*CC <

SIS ?-^iVw^>% T F. B.

Detailaufnahmen zu Skulptur Seite 6



Alle kleineren Arbeiten und
Modelle werden in Ton
modelliert und dann mit Gips
Übergossen, armiert und
nochmals mit Gips
Übergossen.

Nach Entfernen des Tons
wird der Hohlraum mit der

Betonmischung
ausgegossen.

Diese besteht zum Beispiel
aus:
1 Teil Weisszement
V2 Teil Marmormehl
V2 Teil Sand
3 Teilen Marmorkies
(nach Volumen).

Die Gipsschale wird nach ein

paar Tagen abgeschlagen
und der Guss weiterbearbeitet

(schleifen oder
stocken).

Mit diesem Verfahren kann
immer nur ein Guss
hergestellt werden («Giessen mit
der verlorenen Form»).

^

*

K **

*

*&
y,.' »r

tßie* -t-r
.•». 4.



Modell für eine zweiteilige Gross-Plastik mit einem treppenartig gestalteten
Sockel, der das Sitzen oder das Umgehen des weiss gestrichenen
Hauptkörpers auf verschiedenen Höhen erlaubt.
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TFB
Zu jeder weiteren Auskunft steht zur Verfügung die
TECHNISCHE FORSCHUNGS- UND BERATUNGSSTELLE
DER SCHWEIZERISCHEN ZEMENTINDUSTRIE
5103 Wildegg Postfach Telefon 064 5317 71
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Adresse des Künstlers:
Robert Neuhauser, 8821 Schönenberg ZH
Telefon 01 7881713 (Privat), 01 7881813 (Atelier)
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